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Medienbündnis warnt vor noch 
weniger Informantenschutz 
 
 
Berlin, 7. Juli 2020 – Die vom Deutschen Bundestag geplante Reform des 
Verfassungsschutzgesetzes droht den Informantenschutz der Journalistinnen 
und Journalisten noch weiter auszuhöhlen. Zu diesem Ergebnis kommt das 
Bündnis aus neun Medienorganisationen und -unternehmen in einer 
gemeinsamen Stellungnahme zum Referentenentwurf für ein neues 
Verfassungsschutzgesetz. Die Überwachung der Telekommunikation von 
Informanten, die sogenannte Quellen-TKÜ, soll in dem Entwurf ausgeweitet 
werden und ohne Richtervorbehalt möglich sein. Der Schutz von 
Berufsgeheimnisträgern soll dem Referentenentwurf zufolge zwar für 
Rechtsanwälte, nicht aber für Journalistinnen und Journalisten gelten. 
 
Nach diesem Entwurf ist das einzige Kontrollgremium für 
Überwachungsmaßnahmen des Verfassungsschutzes die G10-Kommission 
des Deutschen Bundestags. Diese wäre erst nachträglich über Aktivitäten des 
Inlandsgeheimdienstes zu informieren. 
 
Die Einschnitte in den journalistischen Quellenschutz werden somit weiter 
vertieft, statt dringend nötige Korrekturen vorzunehmen, kritisiert das 
Medienbündnis. Das Bündnis fordert daher, dass die Bundesregierung ihren 
vielfältigen Bekenntnissen zur Presse- und Rundfunkfreiheit dadurch gerecht 
wird, dass der Schutz von Journalisten gestärkt und dem der Rechtsanwälte 
gleichgestellt wird. 
 
 
 
 
 
DJV-Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Hendrik Zörner, Torstr. 49, 10119 Berlin 
Tel. (030) 72 62 79 2-0, E-Mail: djv@djv.de  
 
Dju in ver.di: Cornelia Berger, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 
Tel. (030) 69 56-23 20, E-Mail: Cornelia.Berger@verdi.de  
 
BDZV: Anja Pasquay, Haus der Presse, Markgrafenstr. 15,  
10969 Berlin, Tel. (030) 72 62 98-235, pasquay@bdzv.de   
 
VDZ: Prof. Dr. Christoph Fiedler, Haus der Presse, Markgrafenstr. 15,  
10969 Berlin, Tel. (030) 72 62 98-120, E-Mail: C.Fiedler@vdz.de   
 
Deutscher Presserat: Roman Portack, Fritschestr. 27-28, 10585 Berlin 
Tel. (030) 36 70 07-0, portack@presserat.de   
 
VAUNET: Tim Steinhauer, Stromstr. 1, 10555 Berlin 
Tel. (030) 39 88 01 00, E-Mail: steinhauer@vaunet.de   
 

mailto:djv@djv.de
mailto:Cornelia.Berger@verdi.de
mailto:pasquay@bdzv.de
mailto:C.Fiedler@vdz.de
mailto:portack@presserat.de
mailto:steinhauer@vaunet.de


P R E S S E M I T T E I L U N G  

Seite 2 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

ARD-Generalsekretariat: Dr. Susanne Pfab, Masurenallee 8-14,  
14057 Berlin, susanne.pfab@ard-gs.de  
 
ZDF: Christoph Bach, ZDF-Str. 1, 55127 Mainz, Tel. (06131) 7014110, 
bach.c@zdf.de  
 
Deutschlandradio: Dr. Markus Höppener, Raderberggürtel 40, 
50968 Köln, Tel. (0221) 3453500 
markus.hoeppener@deutschlandradio.de  
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